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Agrarsoziale Gesellschaft e. V.
Claudia Busch

Kurze Geismarstraße 33

37073 Göttingen

Liebe Teilnehmende,
vielen Dank für Ihr Interesse am Wettbewerb! Wir sind gespannt auf Ihren Beitrag. Bitte beschreiben Sie auf den folgenden Seiten möglichst konkret, was Sie machen. Verbinden Sie mehrere Projekte? Konzentrieren Sie sich auf eine Maßnahme? Wie gehen Sie vor? Welches Ziel haben Sie? Wie gehen Sie mit Flächen und Gebäuden in Ihrem Dorf/Ihrem Verbund um?

Die Bewerbung soll durch den politischen Vertreter des Ortes, d.h. Bürgermeister oder Ortsvorsteher, eingereicht werden.Sie können das Teilnahmeformular direkt am Computer ausfüllen oder ausdrucken und anschließend per Post, Fax oder E-Mail schicken. Bei handschriftlichem Ausfüllen achten Sie bitte auf Lesbarkeit. 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg!
Ihre Kontaktdaten
     
	Name des Dorfes (bei Verbundbewerbung alle Dörfer)

	     

	Politischer Vertreter(bei Verbundbewerbung bitte ein Ansprechpartner)

	     

	Straße und Hausnummer

	     

	PLZ, Ort

	     

	Telefon

	     

	E-Mail

	     

	Website


[image: image2.jpg]ASG]|

Agrarsoziale
Gesellschaft e.V.

Gefordert durch:

% Bundesministerium fiir
Erndhrung, Landwirtschaft
nk

N

5 K&

renten

und Verbraucherschutz

aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages





Ihre Ideen und Aktionen zur Innenentwicklung
1. Bringen Sie die Idee(n) auf den Punkt! Was wird genau gemacht? Was ist Ihr Ziel? Woran wird deutlich, dass es um das ganze Dorf/den Verbund geht?

	     


2. Wie und wann hat der Prozess angefangen? Von wem kam die Idee? Welche Gruppen und Menschen waren oder sind beteiligt?
	     


3. Wie wird die Bevölkerung angesprochen und einbezogen? Welche Erfahrungen machen Sie hierbei? Wie ist die Akzeptanz?
	     


4. Ist eine Finanzierung nötig? Wenn ja, wie werden Ihre Ideen zur Innenentwicklung finanziert?
	     


5. Gibt es andere Unterstützungsmöglichkeiten, die Sie genutzt haben?
	     


6. Gibt es Austausch mit Menschen von außerhalb zum Thema Innenentwicklung? Wozu genau? Gibt es externe Beratung?
	     


7. Bitte beschreiben Sie ein bis drei konkrete Umsetzungsbeispiele Ihrer Idee(n) zur Innenentwicklung  anhand der Entwicklung von Gebäuden oder Flächen.

	     


8. Was behindert Sie bei Ihren Idee(n) zur Innenentwicklung? Gibt es andere Interessen, die im Weg stehen? Hemmen bestimmte Verordnungen oder Gesetze die Umsetzung Ihrer Idee(n)?
	     


9. Wie gehen Sie mit den Hindernissen um? Bitte nennen Sie Beispiele!

	     


10. Warum ist Ihr Dorf/Ihr Verbund ein Vorbild für andere in Bezug auf Innenentwicklung? 
	     


11. Was zeichnet Ihre Idee(n) zur Innenentwicklung noch aus? Gibt es Besonderheiten, an die hier nicht gedacht wurde oder die noch nicht angesprochen wurden?
	     


Bitte unterschreiben Sie das Formular! 
Wenn Sie es am Computer ausgefüllt haben, können Sie auch eine digitale Unterschrift einfügen und das Formular per E-Mail zurückschicken. 
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…………………………………………………………………..

Ort, Datum, Unterschrif
Das Kleingedruckte: Teilnahmebedingungen und Wettbewerbsverlauf
Am Wettbewerb können sich Dörfer unter 5 000 Einwohner beteiligen. Als „Dorf“ gelten Gemeinden oder Gemeindeteile, die vor 1967 eigenständig waren. Dörfer mit interkommunalen Strategien können sich im Verbund oder einzeln bewerben. Ein Rechtsanspruch auf die Teilnahme besteht nicht.
Die Teilnehmerdörfer werden je nach Größe und Bevölkerungsentwicklung in fünf Kategorien eingeteilt. Grundlage hierfür sind Daten der Statistischen Landesämter. Die Teilnehmer müssen sich nicht selbst in die Kategorien einteilen. Diese werden erst nach Eingang aller Bewerbungen endgültig festgelegt, um so eine gleichmäßige Verteilung zu garantieren. Für Orte, die sich gemeinsam bewerben, wird ein Durchschnittswert ermittelt.

Als Kategorien gelten:

A. Stark schrumpfende Orte
B. Schrumpfende kleine Orte
C. Schrumpfende große Orte
D. Stabile oder wachsende kleine Orte
E. Stabile oder wachsende große Orte
In jeder Kategorie wird ein Gewinner ausgezeichnet. Die ASG sucht zunächst 20 Bewerber für die engere Wahl aus. Hierfür werden ggf. Rückfragen gestellt oder Fotos angefordert, damit eine Präsentation erstellt werden kann.

Die Präsentation der 20 ausgewählten Dörfer wird einer Fachjury mit Vertretern aus Politik, Wissenschaft, Praxis und Verbänden überreicht, welche – zunächst vorläufig – die Preiskandidaten benennt. Bei einem Besuch der Kandidaten im Herbst 2013 macht die Fachjury sich vor Ort ein Bild und trifft im Anschluss die endgültige Entscheidung.

Fünf „Kernige Dörfer!“ werden auf der Internationalen Grünen Woche Berlin 2014 vom Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz ausgezeichnet. Mit Preisgeldern in Höhe von insgesamt 10 000 € können sich die Gewinner Beratungs- oder Imageleistungen für ihr Dorf kaufen. Dabei steht der lokale Bedarf im Vordergrund, so dass Beratungsleistungen zum Beispiel zu den Themen Architektur, energetische Sanierung, Freiflächenplanung, Öffentlichkeitsarbeit, Moderation, Mediation, Jugendbeteiligung etc. oder die Erstellung eines Imagefilms möglich sind. Die Gewinnerdörfer werden bei der Auswahl von der ASG unterstützt.








Mit Ihrer Unterschrift bestätigen Sie, der politischer Vertreter des Teilnehmerdorfes oder eines Dorfes in einer Verbundbewerbung zu sein. Weiterhin bestätigen Sie, die Teilnahmebedingungen auf der folgenden Seite gelesen zu haben.










